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Fundortstelle
Von Br. Henni

Scharlachroter Gitterling. Clathrus can-
cellatus (Tourn.) Fr. gefunden von Prof.
Reinhardt auf dem Friedhofe zu Hedersleben bei

Magdeburg in mehreren Exemplaren, Oktober
1932. (Früher schon in Gärtnereien und

Gewächshäusern bei Berlin und Stettin gefunden,
sonst nur im Mittelmeergebiet.)

Ein Verwandter dieses Pilzes wurde infolge

eigenartiger Verschleppung in den letzten

Jahren in den Vogesen gefunden, an einer

Stelle, an der im Kriege Fleisch vergraben
worden ist, anscheinend durch aussereuropä-
ische Truppenteile, so dass Einschleppung

angenommen werden kann. Ein Stielgitterling —

Anthurus aserviformis Mac Alfine. Früher
wurde er nur in Australien und in Südafrika

beobachtet, im Kriege zuerst in der Nähe von
Colmar, seit 1926 anscheinend regelmässig
wieder gefunden. (Mitgeteilt im Bulletin myc.)

seltener Pilze.
g, Berlin-Südende.

Ein anderer Stielgitterling, Anthurüs borealis

But., wurde vor Jahrzehnten in Mecklenburg
einmal beobachtet.

Europäischer Wabenschwamm, Favolus

europaeus Fr. Gesammelt seit Mai 1928 von
K. May bei Haslach im Schwarzwald. Ein mir
vor mehreren Jahren iibersandtes Exemplar
erinnert sehr an den kleinen schuppigen Por-

ling, P. squamosus, ist aber stiellos. Auch
dieser Pilz, der an dürren Nussbaumästen

wächst, ist ein Vertreter südlicheren Gebietes.

Vor zirka 50 Jahren wurde dieser Pilz von Dr.

J. Schreber, dem Bearbeiter der Pilze Schlesiens,

bei Freiburg in Baden entdeckt, auch

nicht sehr weit von dem jetzigen Fundort.
Voss fand ihn bei Laibach in Österreich. Auch
in der Schweiz wurde diese grosse Seltenheit
schon gefunden nach Mitteilung von Prof. M.

Manguin (Paris) im Bulletin 1930. Wer kann

Mitteilung über letzteren Standort machen?

Morcheln
Dass Pilze sich in ihrer Erscheinungszeit

nicht immer an die menschlichen Beobachtungen

und Feststellungen halten, ist uns bekannt.

Wenn aber am 9. Januar Morcheln gefunden

werden, dürfen wir dies wohl als grosse Seltenheit

registrieren. So berichtet das «Feuille

d'avis de Neuchâtel», es seien der Redaktion

n Winter.
am genannten Tage bei 20 Stück frischgepflückte

Morcheln vorgewiesen worden.
Gefunden wurden diese allerdings im geschützten
Gelände am Neuenburgersee zwischen Boudry
und Bevaix an einem Waldrande. Sind
vielleicht andernorts ebenfalls solche Funde zu

verzeichnen? Z.

Auszug aus c

der Delegiertenversammlung des Verl
Sonntag den 29. Januar 1933

Der Verbandspräsident eröffnet 10.25 die

Verhandlungen, indem er sowohl die Delegierten
wie alle übrigen Anwesenden begrüsst. Er

wirft einen kurzen Rückblick auf die Tätigkeit
des leider verstorbenen Sekretärs Willy Zbin-
den. Die Anwesenden ehren dessen Andenken

durch Erheben von den Sitzen.

lern Protokoll
andes Schweiz. Vereine für Pilzkunde
im Hotel Bahnhof in Biberist.

Die Präsenzliste erzeigt die Anwesenheit
des gesamten Verbandsvorstandes, inklusive
Herrn Dr. Thellung von Winterthur, der als

Präsident der Wissenschaftlichen Kommission

von Amtes wegen dem Verbandsvorstande

angehört, ferner von 19 Delegierten der Vereine

von: Basel, Bern, Bettlach, Biberist, Birsfel-
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